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+
Gliederung

 Wahrnehmungsverarbeitung

 Gibt es Lerntypen? 

 Entwicklungspsychologische Aspekte: 
Wahrnehmungsverarbeitung,  Informationsverarbeitung 
 Lernen

 Wem hilft was? 
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Wahrnehmungsverarbeitung
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Wahrnehmungsprozess
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Umwandlung von 

physikalischer Energie 

in eine für das Gehirn

erkennbare neuronale Codierung



+
Wahrnehmungsprozess
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Synthese einfacher sensorischer Merkmale wie 

Farben, Kanten und Linien zu einem Perzept; 

Integration einzelner Wahrnehmungselemente 

zu einer Objektwahrnehmung
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Wahrnehmungsprozess
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Aufmerksamkeitsprozesse

Selektive Aufmerksamkeit



+
Wahrnehmungs-und Verarbeitungs-

störungen

Auditive Wahrnehmungs- und Verarbeitungsstörung 

(AWVS)

Visuelle Wahrnehmungs- und Verarbeitungsstörung

(VWVS)
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Aufmerksamkeitsprozesse

Selektive Aufmerksamkeit



+ Visuelle Wahrnehmungs- und 

Verarbeitungsstörung
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Bewegungssehen und Stereosehen (z.B. Erfassung eigener 

Bewegungen und Erfassung bewegter Objekte) 

visuelle räumliche Orientierung ist gestört

(elementare Leistungen wie Neigungswinkel, Position eines 

Objektes, visuelle Gerade kann nicht erkannt werden)
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Gesamtbild ist gestört



+ Visuelle Wahrnehmungs- und 

Verarbeitungsstörung

14.11.20156. RLP Symposium - Kind im Mittelpunkt

Objektwahrnehmung (Identifizierung eines Objekts)  Integration 

visueller Merkmale (Kontraste, Farben, Bewegung) zu einem 

Gesamtbild ist gestört



+
Visuelle Wahrnehmungs- und 

Verarbeitungsstörung
 räumlich-kognitive Störungen: mentale Raumoperationen können 

nicht vollzogen werden, z.B. mentale Rotation eines Objektes, 

Perspektivenwechsel, Spiegelung eines Objektes ist nicht möglich

für Entwicklung mathematischen Denkens von besonderer 

Bedeutung
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+
Visuelle Wahrnehmungs- und 

Verarbeitungsstörung
 räumlich-kognitive Störungen: mentale Raumoperationen können 

nicht vollzogen werden, z.B. mentale Rotation eines Objektes, 

Perspektivenwechsel, Spiegelung eines Objektes ist nicht möglich

für Entwicklung mathematischen Denkens von besonderer 

Bedeutung

 räumlich konstruktive Störung: Störung wird deutlich bei der 

manuellen Zusammensetzung zu einer geometrischen Form  z.B. 

Unfähigkeit, nach einem einfachen Plan Legomodelle 

zusammenzubauen
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+
Visuelle Wahrnehmungs- und 

Verarbeitungsstörung
 Ursachen sind Reifungsstörungen oder häufig Läsionen in 

umschriebenen Hirnarealen, wie sie bei frühkindlichen 

Hirnschädigungen (z.B. bei extremen Frühgeburten oder 

Schädel-Hirn-Trauma) auftreten können.

 WVS können eine wichtige Ursache für schulische 

Lernstörungen sein.

 Frühgeborene < 1500g  20% VWVS mit 5 Jahren (Goyen et 

al., 1998)
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+ Visuelle Wahrnehmungs- und 

Verarbeitungsstörung und Teilleistungsstörungen

 LRS: Defizite in verschiedenen Bereichen der visuellen Wahrnehmung 
werden angenommen (z.B. Raumwahrnehmung: Erkennen von visuellen 
Sequenzen, visuelles Gedächtnis und vermutl. Bewegungswahrnehmung)

 LRS: Verzögerte Verarbeitungsgeschwindigkeit bei optisch präsentierten 
Reizen (Livingstone, 1991) und Störung der visuell-räumlichen Analyse 
geschriebener Buchstaben, Wörter und Texte (Boden, 2007)

 Dyskalkulie: häufig Störung der visuo-motorischen Wahrnehmung 
(räumlich-perzeptive, räumlich-kognitive, räumlich-konstruktive Störungen) 
(Shalev & Gross-Tsur, 2001)

14.11.20156. RLP Symposium - Kind im Mittelpunkt



+

Gibt es Lerntypen? 
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+ Lerntypentheorie (Vester, 1975)
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Wird der richtige 

Wahrnehmungskanal 

angesprochen, so kann die 

Lerneffektivität gesteigert 

werden.

Lerntypentheorie (Vester, 1975)
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+
Lerntypen - Kritik

 Einteilung in bestimmte Typen ist nicht haltbar, da der Begriff des Typs 

eindeutige Zuordnung zu einem Merkmal impliziert. 

 Man könnte höchstens von Lernstilen sprechen: jemand verwendet in 

verschiedenen Situationen ähnliche Strategien, um zu lernen. 

  keine Lerntypen!
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+

Entwicklungspsychologische 

Aspekte der kognitiven Entwicklung 

als Grundlage für das Lernen
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+
Theorien der kognitiven Entwicklung

Stufenmodell der kognitiven Entwicklung (Piaget)

 Informationsverarbeitungsansätze (Case; Pasqual-

Leone,...)

Bereichsspezifische Ansätze (Carey; Gopnik & 

Wellman; ...)
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Piaget (1970)
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Formal-
operationale 
Stufe (ab 
11Jahren)

Piaget (1970)
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Angeborene Schemata (z.B. Saugen, 

Betrachten, Greifen); Kind erwirbt 

Objektpermanenz; Denken beinhaltet noch 

keine Begriffe oder Symbole


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Denken löst sich von der Wahrnehmung singulärer 

Zustände, wird also dezentriert: Das Kind kann nun 

verschiedene Begriffsklassen miteinander verbinden und 

hierarchische Anordnungen verstehen. Interne 

Repräsentationen können nun mental manipuliert werden 

und Entscheidungen auf kognitiver Ebene getroffen 

werden. 





+

Sensumotorische
Stufe (0-2 Jahre)

Präoperationale 
Stufe (2-7)

Konkret-
operationale 
Stufe (7-11 
Jahre)

Formal-
operationale 
Stufe (ab 
11Jahren)

Hypothetisches oder theoretisches Denken sind nun 

möglich; durch Kombinatorik kann das Kind weitere 

Möglichkeiten oder Alternativen erschließen
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



+ Kognitive Entwicklung aus der 

Perspektive der Informationsverarbeitung

 Denken ist Informationsverarbeitung

 Wahrnehmung -> Verarbeitung -> Speicherung -> Reaktion
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+ Kognitive Entwicklung aus der 

Perspektive der Informationsverarbeitung

 Denken ist Informationsverarbeitung

 Wahrnehmung -> Verarbeitung -> Speicherung -> Reaktion

 Wie unterscheiden sich die Prozesse der Informationsverarbeitung 
bei Kindern von denen Erwachsener?

 Grundannahmen: 
- menschliche Informationsverarbeitungsfähigkeit ist begrenzt 
- die kognitive Leistungsfähigkeit hängt von den Möglichkeiten ab, 
diese Begrenzung zu erweitern
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+ Kognitive Entwicklung aus der 

Perspektive der Informationsverarbeitung

 Entwicklung als Zunahme der Speicherkapazität  erhöhte 

Informationsverarbeitungskapazität (Pascual-Leone, 1970)
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+ Kognitive Entwicklung aus der 

Perspektive der Informationsverarbeitung

 Entwicklung als Zunahme der Effizienz des Arbeitsspeichers 

durch Reifung und durch Automatisierung kognitiver 

Operationen  funktionale Kapazitätserweiterung (Case, 1985)
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+ Auswirkung der kognitiven 

Entwicklung auf gelungenes Lernen
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 Lernen findet zu jedem Alterszeitpunkt statt, ist in seiner Komplexität und in 

seiner Geschwindigkeit abhängig vom Entwicklungsstand eines Kindes

 Anhand der typischen Denkfehler, die Piaget aufzeigt, wird deutlich, dass 

Kinder bis zum Ende des ersten Schuljahres z.B. nur auf ein besonders 

deutliches Merkmal fokussieren  Aufgaben müssen hier also so gestellt sein, 

dass nicht mehrere Komponenten gleichzeitig bearbeitet werden müssen
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+ Auswirkung der kognitiven 

Entwicklung auf gelungenes Lernen

 Lernen findet zu jedem Alterszeitpunkt statt, ist in seiner Komplexität und in 
seiner Geschwindigkeit abhängig vom Entwicklungsstand eines Kindes

 Anhand der typischen Denkfehler, die Piaget aufzeigt, wird deutlich, dass 
Kinder bis zum Ende des ersten Schuljahres z.B. nur auf ein besonders 
deutliches Merkmal fokussieren  Aufgaben müssen hier also so gestellt sein, 
dass nicht mehrere Komponenten gleichzeitig bearbeitet werden müssen

 Bei IV-Theorien wird davon ausgegangen, dass die geringere kognitive 
Leistungsfähigkeit von Kindern an einer eingeschränkten Fähigkeit liegt, 
Informationen zu verarbeiten sowie an einer geringeren Gedächtnisleistung 
und an einem geringeren Vorwissen, auf das zurückgegriffen werden kann. 
 Arbeitsaufträge sollten also zunächst nacheinander und nicht gleichzeitig 
gestellt werden sowie an das Vorwissen der Kinder angepasst sein. 
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+ Hirnentwicklung bei Frühgeborenen 

Auswirkungen auf die kognitive Entwicklung 
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+ Hirnentwicklung bei Frühgeborenen 

Auswirkungen auf die kognitive Entwicklung 
 Studien zeigen, dass sich Abweichungen in den neuronalen Netzwerken auf die kognitiven 

Fähigkeiten auswirken: In MRT-Darstellung bei 6jährigen,  ehemals FG Kindern, zeigten 

sich weniger gut organisierte Hirnregionen mit stärker verschlungenen Nervenbahnen. 

Diese korrelierten mit geringeren sozialen und kognitiven Fähigkeiten (Hüppi).
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+ Hirnentwicklung bei Frühgeborenen 

Auswirkungen auf die kognitive Entwicklung 
 Studien zeigen, dass sich Abweichungen in den neuronalen Netzwerken auf 

die kognitiven Fähigkeiten auswirken: In MRT-Darstellung bei 6jährigen,  

ehemals FG Kindern, zeigten sich weniger gut organisierte Hirnregionen mit 

stärker verschlungenen Nervenbahnen. Diese korrelierten mit geringeren 

sozialen und kognitiven Fähigkeiten (Hüppi).

 Ni et al. (2011): 6jährige ehemals frühgeborene Kinder zeigten Defizite v.a. in 

den Bereichen Planung, kognitive Flexibilität und non-verbales 

Arbeitsgedächtnis und Lernstörungen im Bereich Mathematik (Taylor, 2011)

  FG weisen aufgrund neuroanatomischer und neurobiologischer 

Veränderungen sowie perinataler Risikofaktoren signifikant häufiger Störungen 

in kognitiven und schulischen Entwicklung auf; 50-70% der FG mit sehr 

(<1500g) und extrem niedrigem (<1000g) Geburtsgewicht sind von zumindest 

geringfügigen kognitiven Auffälligkeiten betroffen (Aylward, 2003)
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Wem hilft was?
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+ Lernen
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+ Lernen: Besonderheiten
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Lernen: Besonderheiten
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Wiederholung, Elaboration, Organisation

Steuerung der Lernhandlung
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Fazit: Wem hilft was?
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Unterschiede in der Wahrnehmungsverarbeitung

14.11.20156. RLP Symposium - Kind im Mittelpunkt



+
Fazit: Wem hilft was?

 Unterschiede in der Wahrnehmungsverarbeitung

 AWVS/ VWVS: Therapie zielt auf Kompensation, nicht auf Heilung! 

 LRS/ Dyskalkulie: Trainingsprogramme
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Unterschiede in der Wahrnehmungsverarbeitung

 AWVS/ VWVS: Therapie zielt auf Kompensation, nicht auf Heilung! 

 LRS/ Dyskalkulie: Trainingsprogramme

 Erlernen/ Bereitstellen bestimmter Lernstrategien

 Besondere Aufarbeitung des Arbeitsmaterials (Struktur, Kontrast)

 Längere Bearbeitungszeit

 MPH (Aufmerksamkeit; Verbesserung der Graphomotorik (Rhods et 

al., 2004); Verbesserung der auditiven Merkfähigkeit)

 Berücksichtigung von Interesse und Motivation (Krapp, 1998; Deci & 

Ryan)  selektive Aufmerksamkeit
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Lerntypen?

14.11.20156. RLP Symposium - Kind im Mittelpunkt



+
Fazit: Wem hilft was?

 Lerntypen?

 „Guter Unterricht hilft allen“ (Stern, 2012)  keine 

Persönlichkeitsdiagnostik!

 Blick nur auf einen Wahrnehmungskanal zu richten, ist nicht 

sinnvoll, da nicht jedes Wissen optimaler Weise nur über einen 

Kanal erworben und verstanden werden kann bzw. durch anderen 

Kanal nicht optimal kompensiert werden kann

 Bereitstellen  neuer Lernstrategien aus einem anderen 

Wahrnehmungskanal 
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Berücksichtigung des kognitiven Entwicklungsstandes
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Berücksichtigung des kognitiven Entwicklungsstandes

 Weniger komplexe Darbietung (IV-Theorien; Studie Jaekel et al., 

2013) 

 Serielle statt simultane Darbietung („Denkfehler“ Piaget; IV-

Theorien) 

 Ausreichend lange Bearbeitungszeit (IV- Theorien)

 Adaptive Computerprogramme zur Förderung des AG (Wolke)
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Berücksichtigung des kognitiven Entwicklungsstandes

 Weniger komplexe Darbietung (IV-Theorien; Studie Jaekel et al., 2013) 

 Serielle statt simultane Darbietung („Denkfehler“ Piaget; IV- Theorien) 

 Ausreichend lange Bearbeitungszeit (IV- Theorien)

 Adaptive Computerprogramme zur Förderung des AG (Wolke)

 Berücksichtigung des Vorwissens 

 Menschen lernen ständig und verändern dabei auch ständig ihre 

Voraussetzungen für neues Lernen  z.B. auch Erlernen neuer 

Lernstrategien

 Nachbetreuung von FG bis ins Schulalter wichtig, um ggf. Störungen zu 

diagnostizieren  auch Nachteilsausgleich !
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+
Fazit: Wem hilft was?

 Person des Lehrers (Barkley, 2011)

 Wissen/ Akzeptanz über die Existenz verschiedener

Störungsbilder  
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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